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Rätsel Nr. 14
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WtS

Relativierte Freiheit

Waagrecht 1 2 Kurort mit Blick aufWalensee und Murtschenstock, 3 wird
mit Nr 18 senkrecht ein Singvogel, 4 das Schabeisen der Kammacher, 5 Tiroler
Passionsspielort, 6 ??7?, 7 zur Mahlzeit zubereitete Speise, 8 schmales Gewandstuck

kath Priester, 9 ein Raummeter Holz, 10 gekürztes Handelsgesetzbuch,
11 en im ganzen, 12 als Trumpfkarte weit oben, 13 rückwärts eine Schachfigur

mit ausschliesslicher Vorwärtsbewegung, 14 15 kann auch ihn sein, 16

entsprechend den Gewohnheiten und Gebrauchen, 17 Nr 15 waagrecht auf
enghsch, 18 7??, 19 20 nach aussen gebogenes menschliches Fortbewegungs-
glied, 21 Wespe (lat), auch Motorradtyp, 22 23 ?7?, 24 7???, 25 bringt
Nachrichten aus der DDR, 26 er fuhrt uns als Kompomst m das Land des
Lacheins, 27 Ebro-Zufluss m Spamen, 28 March-Zufluss m der CSSR, 29 steckt
heimtückisch im Fischfangfutter, 30 zottiger ungarischer Hirtenhund, 31 ems,
ital, 32 Musikzeichen in den Psalmen, 33 gepflegter Raum zur Begrussung und
Weiterleitung von Personen

Senkrecht 1 gesucht wird ein Heinrich im Nebi, 2 die Anzahl Watt bestimmt
ihre Leuchtkraft, 3 schwarz-weisser Rabenvogel, 4 Schimmelpilz, auch Form
des Rebenmehltaus, 5 Bergfenchel, Heil- und Gewurzpflanze, 6 schhesst als

Aussichtsberg die nordhche Santiskette ab, 7 siehe Nr 23 senkrecht, 8 fur den
Englander gebraucht und verbraucht, 9 lebendig und lebhaft, 10 Frauenkurz-
name, 11 weibl franz -ital Artikel, 12 mich, franz, 13 Autokennzeichen von
Hersbruck (BRD), 14 keinesfalls, 15 Umted Nations, 16 seme vampirhaften
Eckzahne verbreiten Schrecken, 17 chines Langenmass, 18 span Artikel und
Schluss von Nr 3 waagrecht, 19 Meeresbucht, 20 aufwärts mit der AHV, 21
dem welschen Hund sein liebstes Stuck, 22 nach a der Reihe nach, 23 seltener

mit Nr 7 senkrecht, 24 abgekürzte Bodensee-Toggenburg-Bahn, 25 Schweiz

Physiologe (gest 1973), 26 mit Nr 12 senkrecht voran Speiseraum an
Hochschulen, 27 P bieten, doppelt heimzahlen, 28 unverfroren zeigt er uns das

Abbild, 29 unersättliche Macht, 30 Himmelsbote über Rom, 31 fur den Igel
was der Dorn fur die Rose, 32 hubscher, vornehmer Liebhaber

Auflosung des Kreuzworträtsels Nr. 13
Die Mutter aller Dmge ist die Erde A Veeraradsch, Indien

Waagrecht 1 Tinte, 2 Nisse, 3 Same, 4 die, 5 Tand, 6 ab, 7 Sweater, 8 TO, 9

Mutter, 10 Theben, 11 Allegorie, 12 Asket, 13 Ftter, 14Et(on), 15 (Et)on, 16

aller, 17 Dmge, 18 Originale, 19 Basler, 20 Amenta, 21 EM, 22 Agenden, 23 ist,
24 Russ, 25 die, 26 Erde, 27 Rosse, 28 Linde

Senkrecht 1 Samba, 2 Amber, 3 Tabu, 4 sei, 5 Amur, 6 im, 7 taktlos, 8 SO, 9

Nestle, lOErlass, 11 Weltkrieg, 12 (F)edere(r), 13 Grede, 14 iA 15 Ni, 16 netto,

17 Nadel, 18 Ehrendame, 19 Streit, 20 (S) denen, 21 SA, 22 betonen, 23 rd
24 Ente, 25 eng, 26 Tide, 27 Donar, 28 Elaste

GESUCHTWIRD
Er stammte aus einer Basler Seidenherrenfamilie, studierte Alte

Geschichte und Jura und wurde, erst 26jahng, zum Professor fur romisches

Recht an der Uni seiner Vaterstadt ernannt Basler Zeitungen
wetterten von Vetterhwirtschaft, woraufer die Grosse besass, sein Amt
mederzulegen, um als Privatdozent ohne Gehalt seme Vorlesungen zu
halten Er konnte es sich leisten, er war ja Millionär Er schrieb Bucher
über romisches Recht, denen kein Erfolg beschieden war Grund Er
schrieb gegen den freien Vertrag und gegen das freie Eigentum, also

gegen die beiden Säulen des Liberalismus Nein, er hielt es mcht mit der
Freiheit fur alle Anlasshch einer Itahenreise besuchte er die Graber an
der Via Appia Dort kam ihm die Erleuchtung Plötzlich begriffer die
Antike mit ihren mythologischen und symbolischen Darstellungen
von Leben und Tod 1859 erschien der «Versuch über die Grabersym-
bolik der Alten» Die Ablehnung der Kollegen war total Damit hatte
er sich endgültig aus ihrer Zunft geschrieben Zwei Jahre spater
erschien sein 1000seitigesJahrhundertbuch, ohne dass er's wissen konnte,
denn fur die Kollegen war das nur noch «höherer Blodsmn» Mit fünfzig

heiratete er die schone 20jahrige Elisabeth Burckhardt, mit der er
«in einem nach imperialistischen Grundsätzen geleiteten Hauswesen»
lebte Er starb mit zweiundsiebzig Um die Jahrhundertwende begannen

Psychologen wie Freud oder Dichter wie Hauptmann, Rilke,
Thomas Mann sein Buch zu entdecken, worin er beweisen wollte, dass

am Anfang die Herrschaft der Frau bestand, die aber glücklicherweise
zurückgedrängt wurde vom Mann Das Weiblich-Stoffliche wich dem
Männlich-Geistigen, was fur ihn gleichbedeutend war mit der
Entwicklung von der Natur zur Kultur Obwohl er gegen Demokratie
und Emanzipation schrieb, hat er der heutigen Frauenbewegung und
der Demokratie einen grossen Dienst erwiesen

Wle heisst der Patriarch und wie sein berühmtes Buch7 hw
Die Antwortfinden Sie aufSeite 41

Schützt die Gürteltiere! Kauft keine Gurtelreifen!

A H

32

Die Weltpohtik beschreibt mit Patt eine festgefahrene Situation zweier
oder mehrerer Exponenten, im Schach ist dieser Zustand meist Grund
fur den Arger derjemgen Partei, die auf fast peinliche Weise ihren Vorteil

nicht hatte nutzen können Weil der Gegner zwar restlos ausma-
novnert wurde, aber mcht im
Schach steht und die Partie
darum remis bleibt Vor
solchen Pattfallen sind selbst

Topspieler nicht gefeit,
abgebildete Stellung hatte sich

beispielsweise 1970 beim
Interzonenturmer im spanischen

Palma de Mallorca
zwischen dem Jugoslawen
Matulovic und dem Kanadier

Suttles, beides Grossmeister,

ereignet Der Sudeuro- a b c d e f g h

paer hatte mit Weiss zuvor eine Riesenpartie gespielt und eine klare
Gewinnstellung erreicht, nun liess er jedoch die notige Aufmerksamkeit

vermissen Statt kurz vorher vorsichtig den Springer zurückzuziehen,

wollte Matulovicjetzt einfach mit dem Konig aufdie linke Brettseite

laufen, um den b-Bauern bei dessen Vormarsch zu unterstutzen
Em Unterfangen, das - der geneigte Leser sieht sofort weshalb - leider
nicht zu realisieren war Der Kanadier liess sich mcht zweimal bitten
und forcierte mit Schwarz sofort das Remis Was spielte er? j d

Auflösung aufSeite 41
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